
Räumung Beizschlammdeponie Ternitz

Ausgangslage

Die Firma Schoeller Bleckmann GmbH deponierte zwischen 1960 und 1988 auf der ehemaligen Beizschlammdepo-

nie insgesamt 64.000 m³ Abfälle. Neben Schlacken, Schutt und Aushub handelt es sich dabei vor allem um Beiz-

schlämme aus der Stahlindustrie. Die Schlämme 

weisen sehr hohe Konzentrationen an leichtflüchti-

gen chlorierten Kohlenwasserstoffen (LCKW) sowie 

Sulfat und Fluorid auf. Der Untergrund ist ebenfalls 

mit LCKW, wie auch mit Chrom und Nickel belas-

tet.

Um eine weitere Verunreinigung des Grundwas-

sers zu verhindern, wurde eine Sanierung der 

Altlast angeordnet.

Eckdaten Durchführungszeitraum August 2007 bis Juli 2008

Bezeichnung der Baustelle Altlast N54 -Beizschlamm-
deponie Ternitz Kontamination LCKW, Sulfat, Fluorid,

Chrom, Nickel

Auftraggeber Schoeller-Bleckmann 
GmbH Sanierungsmethoden Räumung

Auftragnehmer
Los Entsorgung

ARGE AVE* - ELA - MVG
Auftragswert 
Los Entsorgung

€ 5.293.500

Auftragnehmer
Los Aushub

ARGE AVE*-Böhm-Gebrü-
der Haider

Auftragswert
Los Aushub

€ 1.949.700



Sanierung

Organisation
Die Vergabe der Sanierungsarbeiten wurde durch den Auftraggeber auf drei 
Baulose aufgeteilt: Infrastruktur, Aushub (inkl. Transport) und Entsorgung. Die 
beiden Arbeitsgemeinschaften, in denen die AVE* vertreten war, erhielten für 
die Lose „Aushub“ und „Entsorgung“ den Zuschlag. Die ASPG hatte die Projekt-
leitung inne.

Aushub und Transport
Der Aushub erfolgte mit Raupenbagger. Die bestehenden Sonden zur Bodenluft-
absaugung und Grundwasserbeobachtung wurden ebenso im Zuge der Aushub-
maßnahmen entfernt. Der Transport der Materialien zu den näher gelegenen 
Entsorgungsdestinationen wurde mit Sattelschlepper bewerkstelligt. Im Fall der 
höher kontaminierten Ablagerungsmaterialien, welche zur Behandlung nach 
Deutschland gingen, wurde eine Umladung auf Eisenbahnwaggons vorgenom-
men. Durch den Transport auf der Schiene konnte dem Umweltschutz Rechnung 
getragen werden.

Entsorgung
Die Entsorgung des chemisch unbedenklichen Aushubmaterials erfolgte in der 
Mineralstoffdeponie der Firma MVG in Leopoldsdorf. Stärker belastete Schläm-
me wurden in Deutschland durch die Firma SDR Biotec Verfahrenstechnik GmbH 
in Delitzsch bzw. durch die Firma Umweltschutz Ost GmbH in Coswig behandelt. 
Dabei wurde eine Bodenreinigung mit anschließender Deponierung des gerei-
nigten Materials durchgeführt.

Verfüllung
Nach der vollständigen Räumung der Ablagerungsmaterialien sowie des konta-
minierten gewachsenen Bodens erfolgte der Nachweis des Sanierungserfolges. 
Im Anschluss wurde  die Grube durch lageweisen Einbau und Verdichtung von 
unbelastetem Boden wieder verfüllt.
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*) Am 1.10.2014 erfolgte die Umbenennung von AVE Österreich GmbH auf Energie AG Umwelt Service.
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